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Altpapiersammlung 
VADUZ - Heute Samstag, den 4. Januar a b  
8 Uhr findet in Vaduz die-monatliche Altpa
piersammlung statt. Stellen Sie Ihr Altpa
pier gebündelt oder  irt-offenen Schachteln 
gut sichtbar an die Strasse. Bitte mischen 
Sie keinen Abfall, keine Tetra-Packungen; 
keine Fenster-Couverts,.kein Holz und kei
nen Plastik unter das Altpapier. Nur saube
res, sortiertes Altpapier kann wicderverwer-
tet'werden! ' ° Pfadfinder Vaduz 

Neujahrskonzert in Bad Ragaz 
BAD R A G A Z  - Heute Samstag, den 4 .  

. Januar 2003, 20.30 Uhr, können Sie in Bad 
Ragaz lustige Ausschnitte aus den beliebtes
ten Buffo-Opern- von Rossini, Donizetti, 
Cimarosa und Mozart wie Barbiere dr Sevil
la, Don Pasquale, Elisird'amqre, Zauberflö
te, La Cenerenjola u.a. erleben. Der künst
lerische Leiter der  «Konzertreihe Bad 
Ragaz»» - Daniel Moos - übertrifft sich 
jedes^ Jahr mit neuen Spitzensolisten, die er, 
aus d e m '  internationalen Musikgeschäft 
zusammenstellt. So bringt er  am Samstag, 4.  
Januar 2003 ein Ensemble, welches unter 
dem Titel «LNOpera Buffa» was im Volks
mund - «die lustige' Oper» bedeuten würde, 
nach Bad Ragaz. Es-erwartet Sie ein Ver
gnügen, w_o auch .das Lachen nicht zu kurz 
kommen wird! 

Solisten: Linda Campanella, Sopran. Mat-
teo Pcirone, Basso Buffo. Michele Govi, 

"Bariton*. Daniel Moos; Klavier. Kartenvor-
verkauf: Tourist Office Bad Ragaz, Telefon 
081/302.10 61. Karten: Erwachsene: Fr. 35.--
/ Studenten Fr. 19.-. (Eing.) 

Michael Matt über seinen Einsatz für den LED. in Nigeria 
ESCHEN - Heute fliegt Michael 
Matt nach Nigeria, Im westafri-
kanischen Land warten span
nende Herausforderungen; auf 
den 33-jährigen Eschner. «Ich 
freue mich sehr  darauf in Nige
ria zu arbeiten», so Michael 
Matt. Er wird für d e n  LEO bei 
einer Hilfsorganisation in der  
Aids-Prävention arbeiten. 
«Karin Massier 

In Nigeria stirbt alle zwei Minuten 
ein Meiisch an den Folgen yon 
Aids und in jeder Minute findet ' 
eine Neuansteckung mit dem-HIV 
Virus statt. Grund gehug sich in 
einer Hilfsorganisation zu engagie
ren, findet Michael Matt. Wenn er  
von Nigeria erzählt blüht er auf  und 

"er freut sich, dass er mit dem LED 
einen Partner fün-seinen Einsatz in 
Nigeria gefunden hat. Er weiss, 
dass Nigeria kein einfaches Land 
ist: «Die ethnischen.und sozialen * 
Spannungen sind.nicht zu unter
schätzen und auch die hohe Rate an 
Kleinkriminalität - bedingt durch" 
die enorme Armut - ist ein nicht zü:  

unterschätzender Faktor.» Den
noch, Michael Matt weiss, worauf 
er  sich einlässt - er ist sich der 
Spannungen, die das Land Nigeria 
birgt,'bewusst! Für  ihn steht jedoch 
die Arbeit zusammen mit den nige
rianischen. Menschen im- Vorder
grund. . • 

Marie Louise Eberie; Präsidentin LED, Gregor Ott, Varsteher, Michael Matt und Katrin Imhöf, Theres und 
Guntram Matt, Eltern von Michael anlässlich der offiziellen Verabschiedung von Michael Matt durch die 
Gemeinde Eschen, (v.l.n.r.). 

Neuanfang 

Primäre Aufgabe von Michael Matt 
wird es sein in der Aids-Prävention 
aktive Aufklärungsarbeit zu leisten 
und eiri neues  Bewusstsein zu 
schaffen. Das beginnt' damit, den 
Leuten zu erklären was HIV und 
Aids ist, wie man sich anstecken 
kann;und natürlich als wichtigsten 
Punkt - wie man sich .schützen 

•kann.. 
. Das Thema Aids ist in weiten 
Teilen des Landes ein Tabuthema. 
«Meine Arbeit beginnt ganz am 
Anfang - ganz unten - .  bei den 
ärmsten der Armen»,' so  Michael 
Matt. Beispielsweise gehe e s  
darum den Menschen zu erklären 
was ein Kondom ist und wie man 

es  anwendet. Es erscheint irgend-, 
wie banal - dennoch könnte es be i  
richtiger. Anwendung Millionen. 
von Menschehieben retten. 

Abschied. 
Anlässlich der  offiziellen Verab- .' 

schiedung von Michael Matt durch 
die Gemeinde Eschen, zeigte sich 
Vorsteher Gregor Ott erfreut darü
ber, dass e s  immer wieder Men
schen wie Michael, gibt - die sich 
für einen selbstlosen Einsatz unter 
schwierigsten Bedingungen zur  
Verfügung stellen. Auch Marie 
Louise Eberie^ Präsidentin des  
LED, zeigte sich erfreut, dass der 
LED in Nigeria aktiv einen Beitrag 
zur Gesundheitsförderung leisten 
kann. Auch wenn die Eltern von 

Michael ihn lieber in ihrer Nähe 
hätten; so sehen sie dennoch'die 
Notwendigkeit seines Einsatzes für 
die Menschen in Nigeria. 

Zu Nigeria ' 
Nigeria ist das zweitgfösste Land 

Südafrikas. Die  Fläche betrügt 
923 768 Quadratkilometer ünd die 
Einwohnerzahl wird zwischen 130 
und 150 Millionen geschätzt. Nige-> 
ria jgrenzt an die Staaten Benin, 
Kamerun, Tschad und den Niger. 
Di'e. Bevölkerung . setzt sich aus 
Muslimen und Christen zusam
men, was auch immer wieder zü 
Spannungen führt. Dazu kommen 
noch ethnische Spannungen zwi
schen den drei grossen -Volks.-
gruppen. 

A N Z E I G E  


